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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
1 8 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 11.04.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22:50 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Martin Ritter  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Jakob Bär  

 

Unentschuldigt: 
 Thomas Fink  

 

Weiters anwesend: 
 zwei Zuhörer  

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 21 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 14.03.2022 
3. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 

a) Monika Fetz & Walter Rüf im Itter. 57,30 m² für die Errichtung einer Garage von FL in 
FS (Garage und Geräteschuppen) aus der GST 3196. Folgewidmung FL. 
b) Josef Künz (Bäckerei Künz), Widmung von 150,60 m² von FF in BK. Gleichzeitig mit 
dieser Widmung werden verschiedene Widmungsanpassungen zwischen Bäckerei Künz 
und Kirchplatz durchgeführt. 
c) „Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald“, Widmung von 340 m² von (BB)-II in FS Parkfläche 
beim Standort der Firma Mevo in Bersbuch. Folgewidmung (BB-II) 
d) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für die Widmung einer Fläche von 
2.209,10 m² von FL (Freifläche Landwirtschaft) in FS (Schulprovisorium) aus den GST 
1042/1 + 3901/3 

4. Beschlussfassung über die Widmung einer Fläche von 70 m² zum Gemeingebrauch (öf-
fentliches Gut) in der Parzelle Heimgarten. 

5. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von 187 m² an Elfi und Klaus 
Berchtold und von 114 m² an Michaela und Martin Berchtold in Bersbuch.  

6. Information und Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur Ge-
meindestraße für das Autohaus Scalet für die Erweiterung des Schauraumes.  

7. Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen hinsichtlich der Anfrage der 
Firma O&S Bau für den Kiesabbau / Deponie auf der Hod. Öffentliche Info-Veranstal-
tung. 

8. Information und evtl. Beschlussfassung über die Richtlinien für die Ansiedlung von Be-
trieben in unserer Gemeinde (inkl. Betriebsgebiet Sporenegg)  

9. Berichte / Mitteilungen 
10. Allfälliges 
 
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und zwei Zuhörer. Entschuldigt ist Jakob Bär. 
Thomas Fink hat sich nicht entschuldigt. Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit 
fest. 
 

2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 14.03.2022 
 
Michael Simma bittet um Korrektur des folgenden Inhaltes: 
Peter Felder lädt Michael Simma dazu ein, beim Ausarbeiten der Kriterien mitzuwirken. 
Michael Simma stellt sich dafür (nicht) zur Verfügung. 
Im Erstentwurf war der letzte Satz verneint. 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

3. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 
a) Monika Fetz & Walter Rüf im Itter. 57,30 m² für die Errichtung einer Garage von 
FL in FS (Garage und Geräteschuppen) aus der GST 3196. Folgewidmung FL. 
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Das Anhörungsverfahren wurde auf der letzten Sitzung bereits beschlossen. Auf der be-
treffenden Fläche soll eine Garage mit Geräteschuppen entstehen. Die Fläche ist bisher 
als Freifläche Landwirtschaft ausgewiesen. Die Gremien und die Eigentümer haben sich 
für eine Sonderwidmung für das Gebäude entschieden. Diese Sonderwidmung soll si-
cherstellen und vor allem aufzeigen, dass keine anderen Gebäude auf dieser Fläche 
entstehen sollen. 
 
Michael Simma fragt nach der Gesamtfläche, auf welcher die Garage gebaut werden 
soll. Der Vorsitzende informiert, dass die Fläche 750 m2 groß ist, wobei wichtig ist, dass 
trotz des Garagenbaus eine landwirtschaftliche Zufahrt im Grundbuch gesichert ist. 
Bernhard Feuerstein war im Kontakt mit den Bewirtschaftern dieser Fläche. Wichtig ist 
ihm, dass die Zufahrt von Richtung Gasthaus Sonne kommend gesichert ist. Walter Rüf 
hätte ihm außerdem versprochen, dass keine private Nutzung für diese Fläche ange-
dacht ist und auch kein Zaun errichtet werden soll, der die Zufahrt behindern könnte. 
Laut aktuellem Stand sind für die Zufahrt 11 m vorgesehen. 
 
Die Grundteilung hat der Gemeindevorstand laut Vorsitzendem noch nicht beschlossen. 
Der Vorstand werde sich bei der Abstimmung auf die Gesprächsergebnisse durch Bern-
hard Feuerstein stützen. 
 
Die Abstimmung fällt mit 20 zu 21 Stimmen für die Umwidmung aus. 
 
b) Josef Künz (Bäckerei Künz), Widmung von 150,60 m² von FF in BK. Gleichzeitig 
mit dieser Widmung werden verschiedene Widmungsanpassungen zwischen Bä-
ckerei Künz und Kirchplatz durchgeführt. 
 
Die freie Fläche zwischen der Bäckerei Künz bis zum Kirchplatz ist als FF gewidmet. Die 
Parkplätze vor dem Spar sind aber richtig zu widmen, wie es auch von Seiten der Raum-
planungsstelle empfohlen wird. 
 
Der Grundstücksbesitzer Reinhard Dorner brachte jedoch eine Stellungnahme ein, dass 
er der Umwidmung auf Verkehrsfläche nicht zustimmen würde. Er äußerst den Wunsch, 
dass die Grundstücke 49/1 und 57/1 von FF in Baukerngebiet umgewidmet werden. 
 
Die Gemeinde holte diesbezüglich eine schriftliche Stellungnahme von der Raumpla-
nungsbehörde ein. Der Vorsitzende verliest die Stellungnahme des Landes Vorarlberg. 
Diese Stellungnahme besagt, dass die jetzige Widmung nicht zulässig ist. Die betref-
fende Fläche muss in Verkehrsfläche Straße oder Freifläche Sondergebiet Parkplatz 
umgewidmet werden. In beiden Fällen ist der Nutzungsspielraum auf das Parken be-
schränkt. Der Vorsitzende stellt jedoch klar, dass dem Wunsch von Reinhard Dorner auf 
Umwidmung in Baukerngebiet nicht zugestimmt werden kann. Dem Grundstücksbesitzer 
wurde noch Bedenkzeit gewährt. Die Abstimmung wird daher vertagt. 
 
c) „Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald“, Widmung von 340 m² von (BB)-II in FS Parkflä-
che beim Standort der Firma Mevo in Bersbuch. Folgewidmung (BB-II) 
 
Verschiedene Stellungnahmen für den angedachten Parkplatz für das Aktiv-Zentrum-
Bregenzerwald legen nahe, einen entsprechenden Pachtvertrag abzuschließen und da-
mit sicherzustellen, dass es sich nur um eine vorübergehende Lösung handelt. Der Vor-
sitzende hat den Eigentümer Hans Metzler darüber bereits informiert. Für den geplanten 
Parkplatz ist für die Zufahrt eine Anbindung an das Grundstück mit der bestehenden 
Widmung BB-II erforderlich. Daher vergrößert sich die zu widmende Fläche auf 340 m2. 
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Karin Ritter fragt nach, ob das Aktiv-Zentrum-Bregenzerwald nach dem Umbau des GH 
Ritter wieder dort parken darf oder die Parkplätze dauerhaft auf das Betriebsgebiet von 
Mevo verlegt werden. Der Vorsitzende hält nochmals fest, dass die neu zu entstehenden 
Parkplätze nur temporär sind. Das Gebiet sieht eine Betriebserweiterung der Firma 
Mevo vor, wofür es von Seiten des Eigentümers bereits Pläne gibt. 
 
Der Widmung wird einstimmig zugestimmt. 
 
d) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für die Widmung einer Fläche 
von 2.209,10 m² von FL (Freifläche Landwirtschaft) in FS (Schulprovisorium) aus 
den GST 1042/1 + 3901/3 
 
Die Raumplanungsstelle hält fest, dass für die Containerschule eine Sonderwidmung be-
nötigt wird. Der Vorsitzende verliest den Erläuterungsbericht. 
 
Die Containerschule wird ebenerdig und somit einstöckig gebaut. Die Schüttung, die 
Dachdecker- sowie Zimmermannsarbeiten können ohne Ausschreibung zu ortsüblichen 
Preisen vergeben werden (Direktvergabe). 
 
Bernhard Feuerstein erkundigt sich, ob es eine vollständige Schüttung benötigt? 
Michael Pircher bejaht die Frage. Er empfiehlt, nur die Humusschicht abzutragen und in 
der Zwischenzeit neben der Containerschule zu lagern. 
 
Bernhard Kleber schlägt ein Treffen mit dem Container-Anbieter in naher Zukunft vor. 
Die wichtigste Infrastruktur wie Wasser, Strom etc. ist grundsätzlich vor Ort vorhanden. 
 
Der Beschluss über das Anhörungsverfahren wird einstimmig gefasst. 
 

4. Beschlussfassung über die Widmung einer Fläche von 70 m² zum Gemeinge-
brauch (öffentliches Gut) in der Parzelle Heimgarten. 
 
Es handelt sich um ein Straßeneck, welches nun als Gemeingebrauch gewidmet werden 
soll. Dies ist vor allem für eine mögliche, zukünftige Bebauung wichtig, damit die Zufahrt 
gesichert ist. Von den 70 m2 haben Simon Jäger 9 m2 und Franz Anton Moll 61 m2 abzu-
treten. 
 
Michael Simma fragt nach, ob es für die Grundstücksbesitzer eine Entschädigung gibt? 
Der Vorsitzende gibt kund, dass in diesem Fall keine Entschädigung ausbezahlt wird. 
 
Josef Held möchte wissen, wann die baulichen Maßnahmen umgesetzt werden? Der 
Vorsitzende erklärt, dass baulich nichts passieren muss. Die Straße in der jetzigen Form 
ist schon vorhanden. Es handelt sich nur noch um eine Umwidmung in Gemeinge-
brauch. 
 
Die Widmung wird einstimmig beschlossen. 
 

5. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von 187 m² an Elfi und Klaus 
Berchtold und von 114 m² an Michaela und Martin Berchtold in Bersbuch. 
 
Der Vorsitzende zeigt die Grundstücke und den eventuellen Verkauf anhand eines Lage-
planes auf. 
Das jetzige Einfamilienhaus von Elfi und Klaus Berchtold soll in ein Zweifamilienhaus 
umgebaut werden. Dazu wird noch etwas mehr Fläche benötigt. Michaela und Martin 
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Berchtold zeigen ausschließlich Interesse am Erwerb der Fläche und haben kein aktuel-
les Bauprojekt vorliegen. Das Anliegen wurde im Gemeindevorstand bereits diskutiert. 
Der Vorschlag von Seiten des Vorstandes ist, vom Nebengrundstück (1965/3) eine ge-
rade Linie bis zum Grundstück 1966 zu ziehen. Die zu verkaufende Fläche betrifft das 
Grundstück 1966, welche mit einer Breite von 4 m parallel zu den bestehenden Objekten 
verlaufen soll. 
 
Die jetzigen Grundstücksgrößen im Detail: 
1965/4: 445 m2 
1965/3: 532 m2 
1965/2: 556 m2 
1965/1: 837 m2 
 
Die Gemeinde hat vor ca. zehn Jahren die Flächen 1945, 1929/1, 1964, 1966 vom da-
maligen Grundstücksbesitzer erworben. Die Gesamtfläche ist als Baufläche Mischgebiet 
gewidmet. 
 
Michael Simma fragt nach, ob das Grundstück daneben auch bebaut werden soll? Der 
Vorsitzende erläutert, dass das Grundstück 1965/3 auch im Besitz von Klaus Berchtold 
ist, aber nicht bebaut werden soll. Außerdem hat dieses Grundstück auch kein Zufahrts-
recht. Die Grundstücke nordöstlich bis zum Kreisverkehr sind im Besitz der Gemeinde. 
Sollten diese erschlossen werden, könnte dies entweder direkt vom Kreisverkehr oder 
von der Straße Richtung Schwarzenberg erfolgen. 
 
Johannes Scalet sieht den Verkauf der betreffenden Teilfläche nicht problematisch. Aus 
seiner Sicht macht die Anpassung der Grundstücksgrenzen Sinn. Er fragt aber nach, wie 
man im Vorstand den Verkauf von öffentlichem Gut grundsätzlich handhabt? Der Vorsit-
zende korrigiert, dass es sich hierbei um kein öffentliches Gut handelt, sondern um ge-
widmete Grundstücke im Gemeindebesitz. Alle Grundstücke in diesem Gebiet sind be-
reits als Baumischgebiet ausgewiesen. Bei öffentlichem Gut liegt die Zuständigkeit bei 
der Gemeindevertretung. 
 
Der Vorsitzende hält weiters fest, dass den Käufern in Zukunft keine weitere Abstands-
nachsicht von Seiten der Gemeinde gewährt wird. Allfällige Zubauten müssen ohne 
diese erfolgen. 
 
Michael Simma schlägt vor, dass die Gemeindevertretung vor Abstimmung nochmals 
darüber beraten soll, wie die Grundstücke im Besitz der Gemeinde verwendet werden 
sollen und dazu soll ein Konzept erstellt werden. Beide Grundstücke von Klaus 
Berchtold plus den geplanten Zukauf ergeben eine Fläche von ca. 1.200 m², was aus 
Sicht von Michael Simma eine beträchtliche Größe darstellt. So viel er sich erinnern 
kann, hat sich die Gemeindevertretung auf eine Fläche von 500 m2 pro Einfamilienhaus 
geeinigt. In diesem Fall würde diese Fläche überschritten. 
 
Jodok Felder begrüßt es, wenn aus einem Einfamilienhaus ein Mehrparteienhaus wird. 
In so einem Fall darf man nicht nur die Gesamtfläche ansehen. Bgm. Kleber findet in 
diesem Fall nicht, dass unnötig Boden verbraucht wird. 
 
Michael Simma erklärt, dass es zahlreiche junge AndelsbucherInnen gibt, die nicht im 
Besitz einer Fläche sind. Aus seiner Sicht verkauft man hier Grund an jemanden, der eh 
schon genug davon hat. 
 
Bernhard Feuerstein kann Jodok Felder zustimmen. Der Vorschlag für diese Grund-
stückskorrektur ist aus dem Erweiterungswunsch von Klaus Berchtold entstanden. Er 
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weist darauf hin, nicht immer alles auf jeden einzelnen Quadratmeter herunterzubre-
chen. 
 
Marie Simma fragt nach, ob die Gemeinde auf diese Fläche ein Vorkaufsrecht hat. Der 
Vorsitzende meint, dass es bei dieser kleinen Fläche keinen Sinn macht. Für die Grund-
stücke im Besitz der Gemeinde bringt Bernhard Kleber den Vorschlag ein, über leistbare 
Baugründe für junge Familien zu diskutieren. 
 
Michael Simma fragt noch nach dem Preis pro m2. Dieser liegt, so der Vorsitzende, bei € 
270,00. 
 
Michael Rüscher fragt, ob die Grundstücke 1966 und 1964 zusammengelegt werden sol-
len. Der Vorsitzende meint, dass dies im Moment keinen Sinn macht, sondern erst, 
wenn zB neu vermessen wird. 
 
Auf Nachfrage von Josef Held informiert der Vorsitzende, dass die Grundstücke 1961/9 
und 1961/8 im Besitz von Familie Gassner (Rheintal) sind. Er bedauert, dass das beste-
hende Gebäude leer steht. Bisher konnte er noch nichts erreichen. 
 
Dem Verkauf wird mit 20 zu 21 Stimmen zugestimmt. 
 

6. Information und Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht 
zur Gemeindestraße für das Autohaus Scalet für die Erweiterung des Schaurau-
mes. 
 
Bei diesem Anliegen geht es um eine Verlängerung des bestehenden Schauraumes 
Richtung Straße. Dem Wunsch, die Erweiterung bis zur Grundstücksgrenze zu ziehen 
(inkl. Vordach welches über die Grundstücksgrenze ragt) konnte der Vorstand nicht zu-
stimmen. Dem Gestaltungsbeirat ist wichtig, dass der Zubau in einer Linie mit dem 
neuen Zubau der Firma Simeoni ist. Die Firma Scalet ist bereit, die Erweiterung entspre-
chend anzupassen. Somit reicht das Vordach in den aktuellen Plänen bis zur aktuellen 
Grundstücksgrenze. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass bisher Gemeindegrund nie bebaut bzw. überbaut wurde. 
Bei einzelnen Parkplätzen zB wäre dies sicher möglich. 
 
Johannes Scalet erkundigt sich um Befangenheit bei der Abstimmung. Der Vorsitzende 
überlässt ihm die Entscheidung. 
 
Manfred Scalet wundert sich, warum in diesem Fall keine Sonderwidmung genehmigt 
wird. Es handelt sich bei dieser Fläche um kein Wohngebiet, sondern Industriegebiet. 
Deswegen sollte aus seiner Sicht jeder Meter genützt werden. Er nimmt die Entschei-
dung aber so an. 
 
Annelies Egender meint, dass es wichtig ist, die Straße ohne Überbauung freizuhalten, 
sollte der Tunnel einmal gesperrt sein. Der Vorsitzende bekräftigt diese Meldung und er-
läutert, dass die Straße offen zu halten ist. 
 
Der Abstandsnachsicht wird mit 19 von 21 Stimmen (2x Befangenheit) zugestimmt. 
 

7. Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen hinsichtlich der An-
frage der Firma O&S Bau für den Kiesabbau / Deponie auf der Hod. Öffentliche 
Info-Veranstaltung. 
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Die Anfrage ist schon länger am Tisch und wurde bereits in mehreren Gremien disku-
tiert. Die Größenordnung des Projektes wurde schon reduziert. Eine Begehung mit der 
GV hat stattgefunden. Eine öffentliche Infoveranstaltung ist wichtig, die auch von der GV 
freigegeben wird. Es soll auch offen kommuniziert werden, dass von der betreffenden 
Fläche 40% im Besitz der Gemeinde sind. Für den Vorsitzenden ist wichtig, dass dieses 
Projekt bei dieser Sitzung eine allgemeine Zustimmung erfährt. 
 
Michael Pircher informiert abermals, dass der Rohstoff Kies immer weniger bzw. die Ab-
baugenehmigungen schwieriger werden. In den letzten 15 Jahren wurde anfallendes Ab-
bruchmaterial wie Beton/Asphalt der Aufbereitung zugeführt und wiederverwertet. Ziel ist 
es auch, das anfallende Recyclingmaterial der Betonproduktion zuzuführen, jedoch 
konnten die geforderten Vorgaben noch nicht erzielt werden bzw. ist der Zementver-
brauch lt. Norm zu hoch. 
 
Manfred Scalet findet den Standort sehr gut. Außerdem weiß man über den guten Roh-
stoff in dieser Fläche Bescheid. Zusätzlich begrüßt er die kurzen Wege. 
 
Marie Simma äußert, dass sie sich noch im Entscheidungsprozess befindet. Sie findet 
eine öffentliche Veranstaltung unentbehrlich. Für sie ist allerdings noch zu klären, wer 
Einladender ist und wer moderiert? Sie sieht darin eher die Gemeinde als O&S Bau in 
der Pflicht, da sie es als neutraler erachten würde. 
 
Karin Ritter kann Marie Simma nicht zustimmen, sondern sieht es genau umgekehrt. 
Wichtig aus ihrer Sicht ist, dass die GemeindevertreterInnen anwesend sind. 
 
Michael Pircher möchte die Veranstaltung gerne im Namen von O&S Bau moderieren. 
Die Bevölkerung soll die selbe Information bekommen wie die GV. Die Abstimmung er-
folgt ohnehin zu einem späteren Zeitpunkt. Als Signalwirkung ist es außerdem besser, 
wenn O&S Bau einlädt. 
 
Auch Annelies Egender meint, dass O&S Bau einladen soll. Wichtig ist die Information, 
dass die Gemeinde als Grundstückseigentümer beteiligt ist. Der Standort ist sehr gut, 
vor allem, weil kein Wohngebiet in unmittelbarer Nähe ist und die L200 unmittelbar an-
grenzt. 
 
Michael Simma sieht die Aufgabe der Organisation und Moderation ebenso beim Betrei-
ber. Er hofft auf eine Diskussionsrunde im Rahmen der Veranstaltung, damit sich die GV 
eine fundierte Meinung bilden kann. 
 
Karin Ritter findet es wichtig, dass klar sein muss, welche Fläche wem gehört und dass 
noch nichts entschieden ist. Diese Information soll nicht nur in der Einladung vorkom-
men, sondern am Veranstaltungsabend nochmals dezidiert gesagt werden. 
 
Für Christian Bischofberger ist ein Informationsabend richtig und wichtig. Auch aus sei-
ner Sicht sollten möglichst alle GV dort sein, da wir als Mandatare dann die Pflicht ha-
ben, darüber abzustimmen. 
 
Manfred Scalet erkundigt sich, ob mit allen Grundbesitzern bereits gesprochen wurde? 
Michael Pircher sagt, dass er mit allen schon gesprochen habe. Er kann aber ohne Ge-
meinde und Land an diesem Projekt nicht weiterarbeiten. Das Land, so der Zusatz, steht 
dem Projekt positiv gegenüber. 
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Bgm. Bernhard Kleber hält fest, dass es ein langfristiges Projekt ist, welches in Teilflä-
chen abgewickelt wird. Er bittet Michael Pircher um kurze Einsicht in das Einladungs-
schreiben, bevor dieses öffentlich gemacht wird. Er erkundigt sich bei Michael Pircher, 
welchen Zeitraum er für die Veranstaltung plant? 
 
Michael Pircher möchte die Veranstaltung noch im Mai, spätestens Juni, abhalten. Am 
liebsten ist ihm eine Abstimmung noch vor der Sommerpause, da Genehmigungen Zeit 
brauchen. Zudem rechnet er auch mit Gegenwind bei diesem Projekt. 
 
Michael Simma erkundigt sich, wie die Veranstaltung beworben wird. Michael Pircher 
denkt an die Gemeindehomepage, das Gemeindeblatt, und an ein Flugblatt für jeden 
Haushalt. 
 
Bernhard Kleber bittet Michael Pircher, in den nächsten Tagen den Termin für die Ver-
anstaltung gemeinsam abzuklären. 
 

8. Information und evtl. Beschlussfassung über die Richtlinien für die Ansiedlung 
von Betrieben in unserer Gemeinde (inkl. Betriebsgebiet Sporenegg) 
 
Die Richtlinien wurde der GV im Voraus zugesandt. In der heutigen Sitzung wird darüber 
beraten, die Beschlussfassung ist für Mai geplant. 
 
Zunächst verliest der Vorsitzende folgenden Zusatz in den Richtlinien: 
Im REP-Entwurf (Stand 16.11.2021) ist festgehalten, dass sich die Gemeinde bei der 
Ansiedelung von Betrieben und dem Verkauf von gemeindeeigenen Grundstücken auch 
weiterhin an den bestehenden Richtlinien orientiert und diese adaptiert. Nach der Be-
schlussfassung des neuen räumlichen Entwicklungsplanes (REP) soll in den Richtlinien 
auf den Punkt 4. (Wirtschaft) explizit verwiesen werden. 
 
Im Folgenden wird jeder Punkt der Richtlinien kurz besprochen. 
 
Michael Simma wünscht, dass dezidiert erwähnt wird, dass der Hauptsitz des Unterneh-
mens in Andelsbuch sein muss und Lagerflächen oder Zweigstellen nicht erwünscht 
sind. 
 
Michael Rüscher meint, dass man sich mit Richtlinien auch einschränken kann. Deswe-
gen sollte man sie mit Vorsicht genießen. Es wird ohnehin jedes Projekt einzeln betrach-
tet. 
 
Für Marie Simma ist wichtig, dass man mit diesen Richtlinien Lenkungseffekte erzielt. 
 
Auch Peter Felder hält fest, dass die Richtlinien uns die Entscheidung in Zukunft nicht 
abnehmen werden. 
 
zu Punkt 4, Verhältnis Arbeitsplätze/Grundfläche 
 
Manfred Scalet meint, dass fünf Arbeitsplätze für einen Betrieb mit einer Fläche von 
1.000 m2 schon eine Hürde sein kann. 
 
Michael Simma stimmt Manfred Scalet zu. 
 
Bernhard Feurstein äußert, dass auch er sich schwer tut mit knallharten Richtlinien. 
Manche Branchen werden aus seiner Sicht Mühe damit haben, zB Sägewerke oder Lo-
gistikunternehmen. 
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Johannes Scalet stellt klar, dass der Interessent nicht jeden Punkt erfüllen muss. Aber 
Richtlinien können durchaus als Gerüst dienen, so dass keine Willkür entsteht. 
 
Auch für den Vorsitzenden ist wichtig, dass diese Richtlinien als Gerüst dienen und in 
Zukunft verwendet werden soll. 
 
Michael Pircher bringt den Vorschlag ein, dass mind. 3 Arbeitsplätze auf 1.000 m2 pas-
sen, mit dem Zusatz „alle weiteren 1.000 m2 je fünf Arbeitsplätze“. 
 
zu Punkt 5, Vorrang von heimischen Unternehmern. 
 
Martin Ritter fragt nach, wie der Begriff „auswärtig“ in diesem Zusammenhang zu verste-
hen ist. Der Vorsitzende erklärt, dass damit Unternehmer außerhalb von Andelsbuch ge-
meint sind. 
 
zu Punkt 6, Kleinstrukturierte Ansiedelung mit max. 2.500 m2 Grund im Einzelfall 
 
Michael Simma erkundigt sich, ob es im Fall von Sporenegg einen Deckel nach oben 
gibt. Der Vorsitzende meint, dass wir einen Deckel nach oben ohnehin nicht mehr brau-
chen, da sich dies mit den bisherigen Interessenten gar nicht mehr ausgehen würde. 
 
zu Punkt 7, Berücksichtigung von Produktionsarten und Produkten je nach Stand-
ort und Umgebung 
 
Für Karin Ritter sagt dieser Satz gar nichts aus. Michael Simma erklärt, wenn ein Ge-
werk schon gut ausgelastet ist, muss nicht noch dasselbe Gewerk herangezogen wer-
den. Auch Bernhard Feuerstein bezieht sich auf verschiedene Branchen. 
 
Für Michael Pircher hat dieser Punkt mit der Produktionsart zu tun, zB Recyclingunter-
nehmen oder Tischlereibetrieb sowie mit der Frage nach der Lärmbelastung. 
 
Die GV einigt sich darauf, dass Begriffe wie Logistik, Lärm, Emissionen, Betriebszeiten 
und Branchenmix bei diesen Punkt hinzugefügt werden. 
 
zu Punkt 9, Kaufpreise 
 
Michael Jäger schlägt vor, den hinteren Teil des Satzes „unter Berücksichtigung der Si-
tuation in Nachbargemeinden orientieren“ zu streichen. 
 
zu Punkt 10, Grundverkauf mit Klausel „Rückkaufrecht“ nach 3 Jahren und Vor-
kaufsrecht zu Gunsten der Gemeinde (ohne dass der Gemeinde Kosten anfallen) 
 
Bgm. Bernhard Kleber findet den Zusatz „ohne dass der Gemeinde Kosten anfallen“ 
wichtig, wenn es gemeindeeigene Böden sind. 
 
Michael Pircher erkundigt sich nach dem Verkaufspreis bzw. Kaufpreis für die Gemeinde 
nach diesen genannten drei Jahren. Ihm ist wichtig, dass man keinen Raum für Spekula-
tionsgeschäfte schafft. Aus seiner Sicht muss der Verkaufspreis auch der Kaufpreis 
beim Rückkauf durch die Gemeinde sein. 
 
Auch Michael Simma weist darauf hin, dass das Unternehmen bei einem Rückkauf 
sämtliche Nebenkosten zu tragen hat. 
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zu Punkt 17, Einheitliches Beschriftungskonzept für das Betriebsgebiet Spo-
renegg 
 
Dem Vorsitzenden ist dieser Punkt ein Anliegen. Aus seiner Sicht soll man sich gemein-
sam präsentieren und somit Punkte wie einheitliche Größe oder Beleuchtung gemein-
sam behandeln. 
 
Aus Sicht von Marie Simma fehlen in diesen Richtlinien soziale Aspekte wie geschützte 
Arbeitsplätze oder Familienfreundlichkeit. Diese sollten in einem separaten Punkt, ähn-
lich wie grüne Themen bei Punkt 18, angeführt werden. Sie findet den sozialen Aspekt 
als politisches Statement wichtig. Sie wird Bernhard Kleber einen Vorschlag schicken. 
 

9. Berichte / Mitteilungen 
 
Am 23.3. fand eine Zusammenkunft im Straßenraum Bühel statt. Für die Anrainer geht 
es nicht um die Anzahl der Fahrzeuge, die die alte Hauptstraße benutzen, sondern um 
die Geschwindigkeit. Es werden deshalb nochmals Radarmessungen stattfinden. Die Ar-
beitsgruppe wird sich dann nochmals treffen, bevor sich die GV damit befasst wird. 
 
Am 31.3. war Musterung (Jahrgang 2004). Die „Musterer“ wurden zu einem Essen ins 
Café Liss eingeladen. Das Feiern danach ist relativ ruhig verlaufen. 
 
Am 7.4. fand die Jahreshauptversammlung der Sennerei Andelsbuch statt. Josef Held 
berichtet, dass Anton Fink (Gass) und Leo Kohler (Buchen) aus dem Vorstand ausge-
schieden sind. Neu in den Vorstand gewählt wurden Wolfgang Fink (Mühle) und Geb-
hard Metzler (Äschach). Fritz Metzler von der Landwirtschaftskammer hat einen Vortrag 
zum Thema Milchqualität und Tierwohl gehalten. Unter den Landwirten ist aufgrund der 
gegenwärtigen Situation etwas Unruhe. Zum Teil gibt es Kostensteigerungen von bis zu 
40%. Die Käselager sind voll, weswegen die Preise nicht steigen. Er hofft auf baldige 
Preisverhandlungen mit den Handelsketten. Das vor zwei Jahren neu angeschaffte 
Milchauto ist aufgrund eines Unfalls leider nicht mehr einsetzbar. Vorerst wird der Be-
trieb mit Leihautos organisiert und sichergestellt. Auf Nachfrage von Manfred Scalet in-
formiert Josef Held, dass der Schaden durch die Vollkasko zum Großteil gedeckt ist. 
 
Am 8.4. war die Jahreshauptversammlung des Roten Kreuzes. An der Spitze gab es ei-
nen Wechsel. Anna Marxgut hat die Ortsstellenleitung von Martha Bischof übernommen 
und führt das Dreierteam mit Claudia De Carli-Hofer und Bernhard Kempf an. Karin Rit-
ter hat das Amt der Schriftführerin abgegeben, welches es noch zu besetzen gilt. 19 
Personen wurden im Rahmen der JHV geehrt. Diese Treue spricht für den Verein. Au-
ßerdem hat sich die neue GF des Landesverbandes Janine Gozzi an diesem Abend vor-
gestellt. 
 
Karin Ritter berichtet, dass der Flohmarkt vom 18. bis 19.6. wieder stattfinden wird. Es 
wird jedoch aufgrund Platzmangel keinen Abgabetermin mehr geben. 
 
Des Weiteren fand am 9.4. die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr statt. Jakob 
Bär und Klaus Metzler wurden in ihren Ämtern als Kommandant bzw. Kommandant-
Stellvertreter bestätigt. Neue Zugskommandanten sind Johannes Scalet und Matthias 
Braun. Ihre Tätigkeit als Zugkommandant beendet haben Harald Metzler und Peter Fel-
der. 
 
Der Vorsitzende informiert noch kurz über die nächsten zwei GV-Sitzungen am 2. und 
9.5. Aufgrund der zahlreichen anstehendenThemen ist eine zusätzliche Sitzung am 2.5. 
unabdingbar. 
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Bei der Sanierung der Ittergasse konnte Einigkeit erzielt werden. Details werden nun ge-
meinsam mit Michael Pircher (O&S Bau) erörtert. 
 
Manfred Scalet lädt im Namen des Wirtschaftsausschusses zur 4. Auflage der Veran-
staltung „mitanand“ am Samstag, 7.5. ein. Diesmal stellen sich die Betriebe in den Wei-
lern Kalchern / Scheidbuchen vor. Zwölf Firmen beteiligen sich daran. 
 
Bernhard Feuerstein berichtet über die letzte Sitzung des Landwirtschaftsausschusses. 
Auf der neuen Homepage der Gemeinde fehlt noch der Text beim Punkt „Landwirt-
schaft“. Dieser wird noch überarbeitet. Umfangreich wurde über die angespannte Lage 
auf dem Getreidemarkt aufgrund des Ukraine-Krieges diskutiert. Der Ausschuss hat sich 
darauf geeinigt, dass in der nächsten Ausgabe des „andelsbuch informiert“ ein Bericht 
zu Themen wie Lebensmittelknappheit und -verschwendung sowie Sparsamkeit ge-
druckt werden soll. 
 
Ein weiterer Punkt bei der Sitzung war das Projekt „Blühendes Bezau“. Bernhard Feuer-
stein erläutert, dass einige Landwirte 2m-Streifen als Blumenwiesen zur Verfügung ge-
stellt haben. Der Zuspruch hielt sich jedoch in Grenzen, weswegen das Projekt nicht auf 
Andelsbuch ausgeweitet wird. 
 
Des Weiteren stand die Wasserqualität von Andelsbuch auf der Tagesordnung. Oft wird 
dafür die Landwirtschaft an den Pranger gestellt. Im Moment werden Angebote von ver-
schiedenen Labors eingeholt, um die Wasserqualität sorgsam zu überprüfen. 
 
Außerdem wurde noch über zukünftige Themen wie Entschädigung seitens der Ge-
meinde bei Entwurmung von Rindern, Umgang mit Grünschnitt, Müllentsorgung und 
Kompostierung diskutiert. 
 

10. Allfälliges 
 
Michael Jäger erkundigt sich nach dem neuen Gebäude am unteren Stausee. Der Vor-
sitzende informiert, dass die Feuerwehr einen neuen Stadel baut, der alte würde dann 
abgerissen werden. 
 
Gebhard Metzler berichtet über das Gerücht, dass beim Landammann ein größerer 
Sparmarkt entstehen und von der Zentrale in Salzburg aus geführt werden soll. Die ein-
zelnen Sparmärkte in der Umgebung wünschen das nicht. Die Stimmung ist sehr ange-
spannt. Die regionalen Zulieferer wurden über diese Situation von den Sparmärkten in 
der Region informiert. Sollte ein größerer Sparmarkt kommen, hätten regionale Produkte 
keinen Platz mehr im Sortiment. 
 
Annelies Egender berichtet über den großen Zuspruch der Sandkastenaktion und be-
dankt sich bei der Firma O&S für dieses Angebot – die Zustellung ist zusätzlich noch et-
was Besonderes für die Kinder. 
 

 
Der Bürgermeister:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
Bernhard Kleber  Martin Ritter 


